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Nicole Pöppel ist wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt 

AlfA-Mobil. Während des Studiums der literatur-, Kultur- und 

Medienwissenschaften gab sie vier Jahre lang Alphabetisie-

rungskurse an der Volkshochschule Siegen. Sie ist als lehrkraft 

in BAMf-Integrationskursen zugelassen, hat eine didaktische 

Ausbildung und langjährige Erfahrung als Dozentin an der 

Universität. Eine Weiterbildung zum Systemischen Coach fl ießt 

unmittelbar in ihre Beratungsarbeit ein. 

„Mit meinem Engagement für 
Alphabetisierung und Grundbildung 

verbinde ich den Wunsch, dass Menschen 
frei und selbstbestimmt leben und uneinge-
schränkt an der Gesellschaft teilhaben kön-

nen. Bei meiner Arbeit ist mir besonders 
wichtig, Menschen aufgeschlossen 

und wertschätzend zu begeg-
nen.“

friederike Risse ist wissenschaftliche Mitarbeiterin im 

Projekt AlfA-Mobil in Berlin. Als Afrikawissenschaftlerin 

beschäftigte sie sich in berufl ichen Stationen unter anderem 

in Marokko und Simbabwe mit den Herausforderungen der 

Erwachsenenbildung. Am Goethe-Institut Casablanca gab 

sie Alphabetisierungskurse für frauen und Integrationskurse 

für Studierende.

„Alpha-
betisierung liegt mir am 

Herzen, weil Lesen und Schreiben in 
unserer digitalisierten Welt sehr wichtig 

ist. Sich als erwachsene Person dieser gro-
ßen Herausforderung zu stellen, erfordert 

Mut. Wir bieten gerne unsere Beratung 
und Unterstützung an!“

Sandra Schierenberg arbeitet als wissenschaftliche Mitarbeiterin für 

Kommunikation, Aufklärung und Bildungsmedien für die Kampagne 

iCHANCE. In ihrem Studium der Erziehungswissenschaft setzte sie 

mit ihrer Bachelorarbeit einen Schwerpunkt auf das Thema „funk-

tionaler Analphabetismus“. Aktuell promoviert sie zu der fragestel-

lung, wie Menschen mit geringen schriftsprachlichen Kompetenzen 

den Umgang mit Digitalen Medien erleben.

        
„lesen und schrei-

ben zu können sehe ich als 
Grundlage für die Weiterbildung 

auf jeglichen Interessengebieten an. 
Diese Möglichkeit so vielen Men-

schen wie möglich zu eröffnen, 
liegt mir am Herzen.“

Elke Sommerfeld ist wissenschaftliche Mitarbeiterin im Pro-

jekt AlfA-Mobil. Die ausgebildete Deutsch- und Geschichts-

lehrerin beschäftigt sich bereits seit ihrem Studium mit der 

förderung von lese- und Schreibkompetenz. Sie unterrichtete 

an Gymnasien, einer Gesamt- sowie einer Berufsschule. Schon 

während ihrer eigenen Schulzeit setzte sie sich im Rahmen 

der Seminarfacharbeit mit dem funktionalen Analphabetis-

mus in Deutschland auseinander.

„lesen und schreiben zu 
können bedeutet für mich, in 

fremde Welten einzutauchen, Gefühle 
auszudrücken, Geschichten zu erzählen und 

Menschen zu erreichen. Deswegen freue ich 
mich ganz besonders darauf, mich im AlfA- 

Mobil-Team für die Alphabetisierungsar-
beit in Deutschland zu engagieren.“

Neue Mitarbeiterinnen beim BVAG

Karin Pier arbeitet seit Januar 2018 als Projektassistentin im 

Projekt iCHANCE. Nach einer Ausbildung als Buchhändlerin 

und einigen Studiensemestern (Germanistik, Geschichte, Poli-

tik und Psychologie) absolvierte sie noch eine Ausbildung zur 

Kauffrau für Büromanagement und kümmert sich nun unter 

anderem um die Buchhaltung des Projektes.

„Ein leben ohne 
Bücher kann ich mir 

nicht vorstellen. In einem 
Projekt zu arbeiten, das Men-
schen dazu anregt, besser lesen 
und Schreiben zu lernen passt 

zu mir und liegt mir inhalt-
lich am Herzen.“

 » Kinder der Affenbande, Maulis, Pinguine, Erdis und 
Tiger (1.-6. Klasse) der Staatlichen Gemeinschafts-
schule Weimar in Thüringen: 267,33 Euro

 » Susanne Tatje, Kondolenzspende im Sinne des ver-
storbenen, langjährigen Kursleiters in der Alphabe-
tisierung Wolfgang Tatje, Bielefeld: 2.250 Euro

 » Sofi tel Berlin Kurfürstendamm, Spende „Literari-
scher Apéritif“: 450 Euro

 » S. Weis und Jubiläumsgäste, Bremerhaven: 700 Euro
 » Ralf Beekveldt (Geschäftsführer), Spaß am lesen 

Verlag Münster: 2.000 Euro
 » Provinzialer in Westfalen-lippe helfen e.V., Münster: 

2.000 Euro

Wir freuen uns über folgende Spenden 
und Zuwendungen und bedanken uns bei:

leipziger Buchmesse 2018 – 
mit Mut, Prominenz und Abwechs-
lung auf Erfolgskurs 
Erstmals gab es auf der diesjährigen Buchmesse in leipzig einen gemeinsamen Stand der AlphaDekade – mitgestal-
tet vom AlfA-Mobil-Projekt des Bundesverbandes Alphabetisierung und Grundbildung e.V. (BVAG), mutigen ler-
ner-Experten und engagierten Partnern aus Berlin, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.
Ein abwechslungsreiches Programm zog viele Messebesucher*innen an den Stand der AlphaDekade: Roman-Autorin 
Sabine Ebert und die Krimi-Autoren Horst Eckert und Sebastian Fitzek sprachen mit Betroffenen über einen Alltag 
ohne Schrift und Einfache Sprache. Beim täglichen Speed-Quiz konfrontierte Moderator Andreas Brinkmann die 
Messebesucher*innen mit Fragen rund um Funktionalen Analphabetismus und Lese-Spaß. Das Projekt ABCami bot 
den Besucher*innen Schnupperstunden „Arabisch für Anfänger“, in denen erste Redewendungen gelernt wurden und 
viele die Erfahrung machten, wie es sich anfühlt, an eigene Grenzen zu stoßen. Für ein weiteres Highlight sorgte das 
BVAG-Projekt iCHANCE: Manga-Zeichnerin Inga Steinmetz porträtierte Manga-Fans und signierte ihr Manga „Von 
mutigen Herzen“ – eine Geschichte, die ohne geschriebene Worte auskommt. In Expertengesprächen unter dem Mot-
to „A wie Aktuelles aus der Alphabetisierung“ diskutierten unter anderem der Geschäftsführer des BVAG Ralf Häder, 
der Sächsische Kultusminister Christian Piwarz und der Geschäftsführer des Spaß am Lesen Verlages Ralf Beekveldt.

„H wie Heimlich – Autoren sprechen mit Betroffenen“:  
Krimi-Autor Sebastian fitzek spricht auf der leipziger Buchmesse 
mit lerner-Experten.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Unterstützer*innen für diesen gelun-
genen Messeauftritt!

© BMBf-AlphaDekade
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Broschüren zum lernen in der familie

Die Broschüren „Fit für die Schrift“ und „Jeden Tag ein 
Bilderbuch“ informieren Eltern über die Bedeutung des 
Vorlesens und geben Anregungen für das vorschulische 
lernen in der familie.

Die Materialien sind vielfältig einsetzbar in Alphabeti-
sierungskursen, Elternkursen oder in der aufsuchenden 
Bildungs- und Sozialarbeit mit Müttern und Vätern.

Beide Hefte sind in einfacher Sprache geschrieben. Die 
Broschüre „Jeden Tag ein Bilderbuch“ ist mehrsprachig 
in Deutsch, Arabisch, Englisch, Persisch und französisch.

Sie sind zum Selbstkostenpreis (30 Cent pro Stück) er-
hältlich unter www.abc-projekt.de/famlit – beziehungs-
weise stehen zum kostenlosen Download bereit.

Achim Scholz, Oldenburg
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liebe leserinnen und leser,
auf dieser Seite bieten wir Ihnen die Möglichkeit zum Austausch. Wir drucken hier Ihre Mei-

nung zu unseren Themen und Ihre Anekdoten aus der Praxis ab. Auch für Stellenanzeigen oder 
Probandensuchen ist hier Platz. Unter allen Einsendungen verlosen wir ein Bücherpaket mit 

Büchern in verständlicher Sprache. 

Bitte mailen Sie uns an: 
alfa-forum@alphabetisierung.de, Stichwort: forum.
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Veranstaltungen unserer Mitglieder

Eine vollständige und aktuelle Terminübersicht 
fi nden Sie hier: www.alphabetisierung.de/
aktuelles/termine/aktuell

Weiterbildung Arbeitsorientierte Grundbildung 
(AoG) für Lehrende und Beratende

Referent*innen: 
Melanie Rudolph und Ulf Neumann

Veranstalter: bbb Büro für berufl iche Bildungs-
planung, R. Klein und Partner GbR

Termin:  freitag, 2. November 2018, 9-17 Uhr
 Samstag, 3. November 2018, 9-16 Uhr

Ort:  Dortmund

Weitere Informationen:
Infos zu Inhalt und Anmeldung fi nden Sie hier: 
www.gruwe-nrw.de/images/Einladung.pdf. An-
meldeschluss ist der 21. September.

Gerne kündigen wir auch Termine von Ihnen 
online an. Bitte schreiben Sie uns an termine@
alphabetisierung.de. Ausgewählte Termine 
unserer Mitglieder drucken wir auch im AlfA-
forum ab.

Ausblick: ALFA-Forum 94

Das nächste AlfA-forum widmet sich dem 
Schwerpunktthema „Unterrichtsmaterial in der 
Alphabetisierung“. Den ausführlichen Call for 
Papers erhalten Sie über unsere AlfA-News im 
Mai. Beitragsvorschläge richten Sie bitte an: 
alfa-forum@alphabetisierung.de

Das Bücherpaket geht an …
den Verfasser des Beitrags „Broschüren zum 
lernen in der familie“

forum
Deutschmaterialien  
für Flüchtlingskurse:

Einstieg Deutsch (100 Stunden)

Erstorientierung

Von A bis Z – Alphabetisierungskurs A1 
Deutsch als Zweitsprache für Erwachsene 

Kursbuch mit Audio-CD

Das Kursbuch

•

Kostenloses Zusatzmaterial für Kursleitende unter
www.klett.de/Alphabetisierung

a Ba B C d
Von A bis Z – 

Alphabetisierungskurs | A1
Deutsch als Zweitsprache für Erwachsene

Kursbuch mit Audio-CD

Alphabetisierung

Integrationskurse (600 – 900 Stunden)

Zahlreiche Zusatzmaterialien als  
kostenlose Downloads zur Ergänzung  
im Unterricht und als Hilfestellung für  
Ehrenamtliche und Lernbegleiter/-innen: 

www.klett-sprachen.de/fluechtlinge

Deutsch als Zweitsprache

EIN GUTER START 
für Asylsuchende

 und Flüchtlinge

Z3
46
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Hier!
Deutsch für die 

Integration

Mit dem Intensivtrainer  
ideal für Zweitschriftlernerkurse

A1.1

Alle Komponenten und kostenlose Materialien: 
www.klett-sprachen.de/hier

Buchseiten scannen und Hördateien oder Videos  
kostenlos abspielen mit der Klett-Augmented-App!  
www.klett-sprachen.de/augmented
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Für lern- und schreibungeübte Teilnehmende in Integrationskursen:

•   holt die Lernenden in ihrem Umfeld ab

•   präsentiert den Lernstoff klar und übersichtlich

•   führt direkt und sicher zum DTZ

•   trainiert vielfältig und kleinschrittig alle Fertigkeiten

•   regt zum Lernen lernen an

Hier!
Der einfache Weg zur Integration

Mit dem Intensivtrainer  
ideal für Zweitschriftlernerkurse

Klett Augmented:
Alle Audios oder Videos 
kostenlos abspielen!

&

A2.1

Hier!
Deutsch für die 

Integration

Kurs- und Übungsbuch mit Audios und Videos

Scannen, lernen, entdecken! 
 

Aufwärmen

Wohnen4

 34

Kennen Sie die Räume? Schreiben Sie nach.

Hören Sie und sprechen Sie nach.   1_50

Wo ist das? Hören Sie und notieren Sie die Zahl.   1_51

Kinderzimmer  
Küche  
Balkon  

Schlafzimmer  
Bad  
Flur  

Wohnzimmer  
Toilette  

Hören Sie und vergleichen Sie.   1_52  ÜB 112, 1

 A

 B

 C

 D

das Schlafzimmer

die Küche

der Flur

das Wohnzimmer

das Bad

der Balkon

die Toilette

das Kinderzimmer

DO01_3-12-676680_000_ILW_Band1.indb   34 03.07.2017   12:02:58

 

Ich wohne in der Sonnenstraße 8.  
Die Wohnung ist schön. Ich darf  
in der Wohnung rauchen.

                Wladimir Kuppe, Russland

35

Was sehen Sie auf dem Foto? Sammeln Sie Wörter.

Wo ist Wladimir Kuppe? Hören Sie und kreuzen Sie an.   1_53

 auf dem Balkon  in der Küche   im Schlafzimmer

Wer spricht? Hören Sie und kreuzen Sie an.   1_54

 der Paketbote   Salim Özgür   Wladimir Kuppe

Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1 Das Paket ist für  Wladimir Kuppe.  Salim Özgür.

2 Wladimir wohnt    im dritten Stock. 
 im zweiten Stock. 
 im ersten Stock. 
 im Erdgeschoss.

  ÜB 113, 2

Wie ist Ihre Adresse? Fragen Sie und antworten Sie.  H
 Wie ist Ihre Adresse?
  Ich wohne … Nummer …, im … Stock.

 1

 2 a

 2 b

 2 c

 3

der Balkon
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Für lern- und schreibungeübte Teilnehmende in Integrationskursen:

•   holt die Lernenden in ihrem Umfeld ab

•   präsentiert den Lernstoff klar und übersichtlich

•   führt direkt und sicher zum DTZ

•   trainiert vielfältig und kleinschrittig alle Fertigkeiten

•   regt zum Lernen lernen an
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Der einfache Weg zur Integration
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Alle Audios oder Videos 
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Für lern- und schreibungeübte Teilnehmende in Integrationskursen:

•   holt die Lernenden in ihrem Umfeld ab

•   präsentiert den Lernstoff klar und übersichtlich
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Hier!
Der einfache Weg zur Integration

Mit dem Intensivtrainer  
ideal für Zweitschriftlernerkurse

Klett Augmented:
Alle Audios oder Videos 
kostenlos abspielen!

&

A1.1

Hier!
Deutsch für die 

Integration

Kurs- und Übungsbuch mit Audios und Videos

Scannen, lernen, entdecken! 
 

Aufwärmen

Wohnen4

 34

Kennen Sie die Räume? Schreiben Sie nach.

Hören Sie und sprechen Sie nach.   1_50

Wo ist das? Hören Sie und notieren Sie die Zahl.   1_51

Kinderzimmer  
Küche  
Balkon  

Schlafzimmer  
Bad  
Flur  

Wohnzimmer  
Toilette  

Hören Sie und vergleichen Sie.   1_52  ÜB 112, 1

 A

 B

 C

 D

das Schlafzimmer

die Küche

der Flur

das Wohnzimmer

das Bad

der Balkon

die Toilette

das Kinderzimmer

DO01_3-12-676680_000_ILW_Band1.indb   34 03.07.2017   12:02:58

 

Ich wohne in der Sonnenstraße 8.  
Die Wohnung ist schön. Ich darf  
in der Wohnung rauchen.

                Wladimir Kuppe, Russland

35

Was sehen Sie auf dem Foto? Sammeln Sie Wörter.

Wo ist Wladimir Kuppe? Hören Sie und kreuzen Sie an.   1_53

 auf dem Balkon  in der Küche   im Schlafzimmer

Wer spricht? Hören Sie und kreuzen Sie an.   1_54

 der Paketbote   Salim Özgür   Wladimir Kuppe

Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1 Das Paket ist für  Wladimir Kuppe.  Salim Özgür.

2 Wladimir wohnt    im dritten Stock. 
 im zweiten Stock. 
 im ersten Stock. 
 im Erdgeschoss.

  ÜB 113, 2

Wie ist Ihre Adresse? Fragen Sie und antworten Sie.  H
 Wie ist Ihre Adresse?
  Ich wohne … Nummer …, im … Stock.

 1

 2 a

 2 b

 2 c

 3

der Balkon

DO01_3-12-676680_000_ILW_Band1.indb   35 03.07.2017   12:03:00

 

Ich wohne in der Sonnenstraße 8.  
Die Wohnung ist schön. Ich darf  
in der Wohnung rauchen.                Wladimir Kuppe, Russland

35

Was sehen Sie auf dem Foto? Sammeln Sie Wörter.
Wo ist Wladimir Kuppe? Hören Sie und kreuzen Sie an.   1_53

 auf dem Balkon  in der Küche   im SchlafzimmerWer spricht? Hören Sie und kreuzen Sie an.   1_54
 der Paketbote   Salim Özgür   Wladimir KuppeWas ist richtig? Kreuzen Sie an.1 Das Paket ist für  Wladimir Kuppe.  Salim Özgür.

2 Wladimir wohnt    im dritten Stock.  im zweiten Stock.  im ersten Stock.  im Erdgeschoss. 

 ÜB 113, 2

Wie ist Ihre Adresse? Fragen Sie und antworten Sie.  H
 Wie ist Ihre Adresse?  Ich wohne … Nummer …, im … Stock.

 1

 2 a

 2 b

 2 c

 3

der Balkon

DO01_3-12-676680_000_ILW_Band1.indb   35

03.07.2017   12:03:00

DO01_3-12-676680_Hier_A1_1_U1_U4.indd   Alle Seiten 13.07.2017   14:56:22

Alle Komponenten und kostenlose Materialien: 
www.klett-sprachen.de/hier

Buchseiten scannen und Hördateien oder Videos  
kostenlos abspielen mit der Klett-Augmented-App!  
www.klett-sprachen.de/augmented

A1

H
ie

r!
D

eu
ts

ch
 f

ür
 d

ie
 I

n
te

g
ra

ti
o

n
In

te
n

si
vt

ra
in

er

Für lern- und schreibungeübte Teilnehmende in Integrationskursen:

•   holt die Lernenden in ihrem Umfeld ab

•   präsentiert den Lernstoff klar und übersichtlich

•   führt direkt und sicher zum DTZ

•   trainiert vielfältig und kleinschrittig alle Fertigkeiten

•   regt zum Lernen lernen an

Hier!
Der einfache Weg zur Integration

Mit dem Intensivtrainer  
ideal für Zweitschriftlernerkurse

Hier!
Deutsch für die 

Integration

Intensivtrainer für Zweitschriftlernende mit Audios

Scannen, lernen, entdecken! 
 

Aufwärmen

Wohnen4

 34

Kennen Sie die Räume? Schreiben Sie nach.

Hören Sie und sprechen Sie nach.   1_50

Wo ist das? Hören Sie und notieren Sie die Zahl.   1_51

Kinderzimmer  
Küche  
Balkon  

Schlafzimmer  
Bad  
Flur  

Wohnzimmer  
Toilette  

Hören Sie und vergleichen Sie.   1_52  ÜB 112, 1

 A

 B

 C

 D

das Schlafzimmer

die Küche

der Flur

das Wohnzimmer

das Bad

der Balkon

die Toilette

das Kinderzimmer
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Ich wohne in der Sonnenstraße 8.  
Die Wohnung ist schön. Ich darf  
in der Wohnung rauchen.

                Wladimir Kuppe, Russland

35

Was sehen Sie auf dem Foto? Sammeln Sie Wörter.

Wo ist Wladimir Kuppe? Hören Sie und kreuzen Sie an.   1_53

 auf dem Balkon  in der Küche   im Schlafzimmer

Wer spricht? Hören Sie und kreuzen Sie an.   1_54

 der Paketbote   Salim Özgür   Wladimir Kuppe

Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1 Das Paket ist für  Wladimir Kuppe.  Salim Özgür.

2 Wladimir wohnt    im dritten Stock. 
 im zweiten Stock. 
 im ersten Stock. 
 im Erdgeschoss.

  ÜB 113, 2

Wie ist Ihre Adresse? Fragen Sie und antworten Sie.  H
 Wie ist Ihre Adresse?
  Ich wohne … Nummer …, im … Stock.

 1

 2 a

 2 b

 2 c

 3

der Balkon
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Vorkurs für Zweitschriftlernende mit Audios

Für die ersten 100 Stunden
der Zweitschriftlernerkurse

Hier!
Deutsch für die 

Integration

Klett Augmented:
Alle Audios oder Videos 
kostenlos abspielen!

&

Umschlag_Hier_Vorkurs_FINAL.indd   1 29.08.2017   14:36:55

• Folgt dem aktuellen Rahmencurriculum für Integrationskurse 

• Unterstützt insbesondere lern- und schreib ungeübte Teilnehmende 
 durch überschaubare Lernportionen

• Holt die Lernenden in ihrem Umfeld ab

	 www.klett-sprachen.de/hier

6	Bände	führen	direkt	und	sicher	zum	DTZ!
Z3
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Klären Sie vorab, 
wie aufgeschlossen 
Ihre Lerngruppe 
solchen Übungen 
gegenüber ist.

Quelle: verändert nach Europa-Universität Flensburg (Hrsg.), Ulrike Johannsen, Nele Schlapkohl: Ernährung und Bewegung ohne Grenzen. Materialien für Erwachsene, Flensburg 2015 

Thema: Vielfalt

Genussball

4–121–4 Plenum

Tafel / Flipchart, Ball

Ablauf:

Schreiben Sie das Alphabet in Großbuchstaben an die Tafel.

Werfen Sie einem Teilnehmer den Ball zu und nennen Sie dabei einen beliebigen Buchstaben. 

Der Teilnehmer, der den Ball fängt, muss etwas mit dem passenden Anfangsbuchstaben nennen, 
das er gerne mag (z. B. K – Kaffee). Dieser Buchstabe wird dann an der Tafel weggewischt bzw. am 
Flipchart gestrichen.

Als Nächstes ist der Teilnehmer selbst an der Reihe, nennt einen Buchstaben und wirft den Ball 
einer beliebigen Person zu.

Varianten: 

 Man nennt ein passendes Wort mit dem gleichen Anfangsbuchstaben (optionales Silbenstampfen).

 Geben Sie vor, dass alle Begriffe, die genannt werden, zu einer Kategorie passen müssen (z. B. Tageszeit, 
Geschmacksrichtung, Getränke, vegetarisch, …).

 Die Begriffe werden zusätzlich in Silben gestampft (z. B. Zi-ga-ret-te).

 Die genannten Begriffe werden zusätzlich in einen Satz eingebaut (z. B. „Ich finde Schokolade lecker.“) und 
mit einer passenden Bewegung unterstrichen. Die Bewegung wird danach von allen Teilnehmern nachge-
macht. Dieser Satz kann anschließend an die Tafel geschrieben werden.

15 
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Thema: Essensplanung

Puddingpuzzle

30 4–73– 4 Gruppenarbeit

Moderationskarten, ggf. Puddingverpackung

Ablauf:

Klären Sie zu Beginn Abkürzungen wie g und EL mit der Gruppe. Schreiben Sie die Puddinganleitung auf 
Moderationskarten in Anzahl der Teilnehmer.

Puddingpulver mit 2 gehäuften EL (40 g) Zucker mischen. Nach und nach mit mindestens 6 EL kalter Milch 
glatt rühren. Restliche Milch aufkochen. Milch von der Kochstelle nehmen und angerührtes Pulver einrüh-
ren. Mindestens 1 Minute kochen und dabei rühren. Pudding in eine Schale oder kalt ausgespülte Sturzform 
füllen. Zum Stürzen mindestens 4 Stunden in den Kühlschrank stellen.

Geben Sie jedem Teilnehmer eine Karte und lassen Sie sie in Ruhe lesen. Anschließend stellen sich alle Teil-
nehmer in eine Reihe und Sie legen fest, an welcher Seite das Rezept anfangen und wo es enden soll. Dann 
überlegt jeder mit den Personen neben sich, ob ihr Zubereitungsschritt in der Reihenfolge weiter vorne oder 
weiter hinten kommt. Sie tauschen die Plätze untereinander so, dass das Rezept am Ende passt. Zur Über-
prüfung liest jeder seinen Satz vor.

Zur Überprüfung kann eine Puddingverpackung herangezogen werden. Am Schluss kann 
noch darüber diskutiert werden, wie man Pudding selbst herstellt, wer das schon einmal 
selbst gemacht hat etc. 

Variante:

Die einzelnen Schritte werden auf Kärtchen notiert und liegen unsortiert auf dem Tisch. 
Gemeinsam soll die Gruppe die richtige Reihenfolge finden und Sie untereinander legen. Im 
Anschluss können die Teilnehmer die Sätze nach und nach lesen.

Die Sätze können so sor-
tiert werden, dass lese-
schwächere Teilnehmer 
einen kurzen Satz bekom-
men und lesestärkere 
einen schwierigeren. 
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Thema: Sinneswahrnehmung

SinnExperiment 

45 2–103–4 Partnerarbeit, 
Plenum

Ablauf:
 Bereiten Sie das Produkt so vor, dass die zwei Proben ohne großen Aufwand an die Teilnehmer verteilt werden können. 

 Jeder Teilnehmer erhält ein Arbeitsblatt. Zunächst werden die Fragen und Adjektive ein- bis zweimal in der Gruppe gelesen, 
damit die Schwächeren folgen und mitarbeiten können. 

 Leiten Sie die erste Probe im Plenum an. 

 Teilen Sie die Lebensmittel aus. 

 Gehen Sie die Fragen Schritt für Schritt durch und warten Sie jeweils, bis jeder Teilnehmer eine Antwort geschrieben hat. Alle 
sollen in Ruhe kosten und sich nicht mit anderen Teilnehmer austauschen. 

 Bei den ersten vier Fragen sind die Antworten beschreibend, also objektiv. Als Hilfestellung 
dienen die Adjektive auf dem Arbeitsblatt. Erst bei der Frage „Wie schmeckt es Ihnen?“ ist 
eine subjektive Beurteilung gefordert. Die Teilnehmer sollen entsprechend ihrer persönli-
chen Bewertung des Lebensmittels die Sterne ausmalen.

 Anschließend soll ein Bezug zum persönlichen Alltag hergestellt werden. Regen Sie eine Dis-
kussion an: Was haben Sie kennengelernt, was Sie vorher noch nicht kannten? Was hat Sie 
überrascht? Was war schwierig?

AB 4/3, ein Lebensmittel in zwei Varianten, zum Beispiel zwei Sorten 
Äpfel, Paprika, Brötchen, Säfte, Mineralwasser (medium und classic)

Es gibt bei Sinnesein-
drücken kein „Falsch“ 
und „Richtig“, denn es 
geht um die persönliche 
Sinneswahrnehmung!

Quelle: verändert nach Bundesanstalt für Landwirtschaft und 

Ernährung (Hrsg.): Clever essen und trinken mit der Ernährungs-

pyramide. Bonn 2013, Bestell-Nr. 3463, www.bzfe.de

4/3

3–4

Testen Sie die Lebensmittel!

Schreiben Sie!

SinnExperiment

frisch süß körnig flüssig salzig nussig

trocken würzig hell hart aromatisch heiß

dunkel rot gelb grün braun

klebrig sauer saftig herb fest

scharf weich kalt bitter glatt

Probe 1 Probe 2 

Wie sieht es 

aus?

Wie fühlt es 

sich an?

Wie riecht 

es?

Wie schmeckt 

es?

 

Wie schmeckt 

es Ihnen?
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Testen Sie die Lebensmittel!

Schreiben Sie!

SinnExperiment

frisch süß körnig flüssig salzig nussig

trocken würzig hell hart aromatisch heiß

dunkel rot gelb grün braun

klebrig sauer saftig herb fest

scharf weich kalt bitter glatt

Probe 1 Probe 2 

Wie sieht es 

aus?

Wie fühlt es 

sich an?

Wie riecht  

es?

Wie schmeckt 

es?

 

Wie schmeckt  

es Ihnen?
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